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Das Leserforum
In dieser Rubrik veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, die andere Leser um Hilfe
bei Gesundheitsproblemen bitten. Wir
geben die Ratschläge unverändert weiter
und weisen darauf hin, dass es sich um
persönliche Erfahrungen handelt, die
nicht in jedem Fall in gleicher Weise auf
eine andere Person anzuwenden sind.
Beanspruchen Sie daher im Zweifelsfall
fachlichen Rat. Wir danken allen Lesern

ganz herzlich für Ihre Mitarbeit, beson-
ders jenen, die sich die Mühe machen, Ih-
re Erfahrungen aufzuschreiben!

Erfahrungsberichte

Morbus Sudeck
Frau C. D. aus Ampermoching bat um Rat bei
der Erkrankung, die mit grossen Schmerzen in
der Hand bzw. im ganzen Arm verbunden ist.

Herr P. H. aus Männedorf schreibt: «Vor ei-

nigen Jahren ist mir das gleiche passiert. Das

gebrochene Handgelenk heilte nach der Ope-
ration gut, doch leider entwickelte sich ein Su-

deck, d.h. das Gelenk war stark erwärmt, ge-
schwollen und schmerzte. Mein Hausarzt stell-
te beim Röntgen eine stark vergröberte Struk-

tur des Knochens fest, meinte aber, dagegen
gäbe es keine Mittel, vielleicht würde es von
selbst abheilen. Wenn ich wolle, verschreibe
er ein Mittel gegen Parkinson, das in solchen
Fällen angeblich schon geholfen habe, obwohl
man nicht wisse warum! Natürlich wollte ich
mich mit dieser Situation nicht abfinden. Ich
rief einen Heilpraktiker in Teufen an (ehema-
liger Schüler von A. Vogel) und erzählte ihm
die Sache. Er lachte und meinte, das bekämen
wir bald in den Griff. Ich solle jeden Tag t/ra-
scMc/ge machen, und zwar abwechselnd ein-
mal mit und das nächste Mal mit Ze^ra.
Ausserdem solle ich täglich viermal zwei Ta-

bletten Trawmee/ nehmen. Und tatsächlich:
als ich nach nur zwei Wochen wieder beim
Hausarzt war, zeigte sich, dass die Knochen-
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struktur wieder ganz fein war und die Symp-
tome des Sudeck verschwunden waren. Was
dieses Wunder bewirkt hat, habe ich dem Arzt
allerdings nicht erklärt.»

Frau A. B. aus Endingen teilt mit: «Nach

dem Bruch meiner rechten Hand hatte ich
auch einen Morbus Sudeck mit Schmerzen,
Schwellungen und Hitze. Der Arzt verschrieb
mir <Miacalcic mite Nasalspray 100>, das 627-

ato«m zur Steuerung des Kalziumstoffwech-
sels enthält. Das Medikament hat mir sehr
geholfen, und ich habe es gut vertragen.»

Frau T. D. aus Oberriet/SG schreibt: «In

meiner Praxis habe ich bei M.Sudeck-Patien-

ten mit folgenden Massnahmen gute Fort-
schritte erzielt. Erstens: während 10 bis 14

Tagen täglich eine Zym/?67ramz/ge am betrof-
fenen Körperteil; zweitens: bz/z/ew Sie das Ge-

lenk mehrmals täglich m /roc&ewerz grzmew
Zmsew. Bewegen Sie es, so gut es geht. Reiben
Sie es dabei mit der gesunden Hand und den
Linsen ab (wie beim Waschen). Bei eintreten-
der Linderung können die Lymphdrainagen re-

duziert oder bei Beschwerdefreiheit abgesetzt
werden. Behalten Sie aber das Linsenbad über

längere Zeit (zwei bis drei Monate) bei, auch

wenn die Beschwerden nicht mehr vorhanden
sind. Wichtig: Die Linsen müssen nach den Bä-

dern weggeworfen werden!»
Herr W. S. aus St. Gallen berichtet: «In der

Schweiz gibt es Sudeck-Selbsthilfegruppen.
Von derjenigen in Frauenfeld weiss ich, dass

sie gut informiert ist. Vielleicht weiss man dort
auch eine entsprechende Selbsthilfegruppe in
Deutschland. 5«zfec&-5e/67b7/ügr«p/?e 77?«r-
gzz«, Z*os//z/t/? 876, 67/ 856/

Im Internet ist die Adresse einer Hambur-

ger Gruppe: Aforbws 5«z/ec& 5e/67b7/egr«/>
/?<?, Pos//" 736/62, D 22/2/ Z/zzrabwrg, 717.

646/672 55 86 (Die Red.)

Zysten in der Brust
Frau M.-T. I. aus Altdorf hatte angefragt, was
man gegen die gutartigen Knoten in der Brust
tun könne.

Herr O. Z. aus Illnau schreibt dazu: «Vor
fast 30 Jahren hatte meine (heute 56-jährige)
Frau ebenfalls solche gutartigen Zysten. Da-

mais entschied man, diese operativ zu entfer-

nen, gleichzeitig wurde prophezeit, unter
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Umständen könnten sich wieder Zysten bil-
den. Das ist auch kurz nach der Operation ge-
schehen. Meine Schwiegermutter riet
daraufhin, es doch mit dem Auflegen von
Kohlblättern zu versuchen. Wir beide, meine
Frau und ich, erinnern uns nicht mehr genau,
wie fleissig und wie oft und wie lang wir die
Anwendung machten (wir schätzen ein paar
Wochen lang), jedenfalls sind die Zysten ver-
schwunden und bis heute nie wieder aufge-
taucht.»

ÄoMßw/fage« macht man folgendermas-
sen: möglichst dicke, grüne Kohlblätter gründ-
lieh waschen, die dicken Rippen entfernen,
und die Blätter mit einer Flasche/Nudelholz
weich walzen. Auf die betroffene Stelle zie-

gelartig übereinander legen und mit einem
Tuch/Verband befestigen. Auch Alfred Vogel
machte, wie im «Kleinen Doktor» beschrie-
ben, bei seinen Patienten viele gute Erfahrun-

gen mit Kohlauflagen. (Die Red.)

Frau A. M. mailt: «Es hilft, die Oberarme zu
massieren, mit Oliven- oder Massageöl oder
beim Duschen mit Duschmittel.»

Frau V V aus Klosters schreibt: «Ich hatte
Vorjahren das gleiche Problem. Ich habe die
Blätter der Pestwurz in den BH gelegt, jeden
tag ein neues, denn sie trocknen ganz aus. Ich
habe das etwa drei Wochen lang gemacht und
die Zysten waren weg und sind auch nicht wie-
dergekommen.»

Neue Anfragen

Polypen in der Nase
Frau G. B. aus Zürich schreibt: «Nach zweima-
liger Operation der Polypen bekomme ich
ständig Erkältungen mit verschleimten Bron-
chien und Husten. Der Arzt verschreibt immer
nur Kortison. Weiss jemand einen Rat, damit
ich das Kortison weglassen kann? Gibt es auch
etwas gegen das Nachwachsen der Polypen?»

Kalk im Schultergelenk
Frau B. B. aus Altenstadt erbittet Rat bei fol-
gender Erkrankung: «Ich (53) leide immer wie-
der an schmerzhaften Entzündungen im
Schulter-Arm-Gelenk. Eine Röntgenaufnahme
ergab, dass das Gelenk in Ordnung ist, doch
sind Kalkablagerungen vorhanden, welche die
Entzündungen hervorrufen. Was kann ich da-

gegen tun?»

Seifiger Geschmack
Frau E. G. aus Wangerland schreibt: «Unser
Sohn (45) hat seit einiger Zeit nach jeder Mahl-
zeit einen seifigen Geschmack im Mund.
Kennt jemand die Ursache oder weiss, was da-

gegen zu tun ist? »

Lippenherpes
Frau E. R. aus Bad Oldesloe schreibt: «Meine
Tochter (25) ist seit 10Jahren Vegetarierin und
über die Magersucht zur Bulimikerin gewor-
den (jetzt nur noch im Endstadium) und hat
extreme Probleme mit Herpes labialis. Ihr Im-

munsystem ist eigentlich stark (nie krank, hat
nie Antibiotika nehmen müssen). Ich selbst
habe das Virus schon von meiner Mutter ge-
erbt - die akuten Infektionen sind bei mir al-

lerdings seit einer Nahrungsumstellung vor 25

Jahren verschwunden. Bei meiner Tochter er-
scheinen sie sehr regelmässig alle vier Wo-

chen, so dass sie überzeugt ist, dass es mit dem
Hormonhaushalt (Periode) zu tun hat, zumal
sie in den Magersuchtjähren niemals damit zu
tun hatte. Ist das überhaupt möglich? Und was
kann man gegen die lästigen Bläschen an den

Lippen tun?

Briefe an das Leserforum
der «Gesundheits-Nachrichten» an:
A. Vogel Gesundheitsforum/GN-Leserforum
Postfach 43/CH 9053 Teufen
Fax 071 335 66 12

E-Mail: info@gesundheitsforum.ch

Herr O. Z. nimmt Bezug auf das Büchlein von
Camille Droz «Von den wunderbaren Heil-
Wirkungen des Kohlblatts», das leider ver-
griffen ist. Einer unserer Leser sucht dieses
Buch dringend, eventuell zum Kopieren
oder Ausleihen. Wer dieses Büchlein noch
besitzt, wende sich bitte an: Emil Iten, Tie-
fenstein 12, CH 5303 Würenlingen/AG,
Tel. 056 281 12 11
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Können Luftreiniger Allergiker befreien?

Innenraumallergene wie Milbenkot, Sehim-

melpilze oder Tierhaare einfach durch einen
Luftfilter aufsaugen - die Vorstellung erscheint
vielen Allergikern verlockend. Die Filter nut-
zen aber nur etwas bei Tierhaar-Allergien und
auch dann lediglich als flankierende Massnah-

me.
Grundsätzlich macht ein Luftreiniger nur Sinn,
wenn sich die allergenen Partikel tatsächlich
in relevanten Mengen und über längere Zeit in
der Luft befinden, schreibt Dr. Steffen Engel-
hart vom Institut für Hygiene und Öffentliche
Gesundheit der Universität Bonn in der Zeit-
schrift «Allergologie».
Beim Milbenkot als dem wichtigsten Innen-
raumallergen ist dies nicht der Fall. Lediglich
nach staubaufwirbelnden Massnahmen wie
Bettenmachen findet man sie in der Luft, da-

nach sinken sie auf Grund ihrer Grösse wieder
zu Boden. Klinische Studien mit Luftreinigern
zeigen daher bei Hausstaubmilben-Allergikern
auch kaum positive Effekte.
Zur Situation bei den relativ seltenen Schim-

melpilzallergien existieren keine klinischen
Studien, die eine Wirksamkeit belegen wiir-
den. Anders ist die Situation bei Allergien ge-

gen Tierepithelien. Hier sind die Partikel tat-
sächlich klein genug, um längere Zeit in der

Raumluft zu schweben. Technische Untersu-
chungen konnten zeigen, dass Luftreiniger in
der Lage sind, diese Partikel in relevanten Men-

gen aus der Luft zu filtern.
Wie wirkt sich dies aber auf die allergischen
Patienten aus? Zwei grössere Studien aus jüng-
ster Zeit liefern hierzu widersprüchliche Er-

gebnisse.
Bei erwachsenen Allergikern konnte bei Ver-

wendung von Luftreinigern im Schlafzimmer
mit Teppichboden keine wesentliche klini-
sehe Besserung erzielt werden.
Positiver fielen die Resultate bei asthmati-
sehen Kindern mit Tierallergie aus. Luftreini-
ger wurden hier sowohl im Schlaf- als auch im
Wohnzimmer eingesetzt, und auf Teppichbo-
den wurde verzichtet. Nach drei Monaten be-
obachtete man eine Verringerung der Asthma-
anfalle und eine Verbesserung des Atemvolu-
mens. Auch wenn das Abschaffen des Haus-
tieres immer im Vordergrund stehen sollte,
könnte bei Kindern die Verwendung von Luft-
reinigern als ergänzende Massnahme durch-
aus sinnvoll sein, folgert Dr. Engelhart. Dies

gilt z.B. für die Übergangszeit nach Entfernung
des Haustieres oder als flankierende Maßnah-

me, wenn das Haustier entgegen dem ärztli-
chen Rat behalten wird. • medical tribune online
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